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AM auf dem Land als der
Evangelisierung”
0Se Fischer Das odell "Grundkurs emeindlichen auDens

der DIOzese Passau

emenite
Innewerden

Jemand hat schon einmal Grundkurs erlebht Uund gute Erfah-
(Tungen gemacht Er/Sie hat aus der Ortsgemeinde eINe Gruppe
sammengebracht Diese euitie en sıch Leiter gesucht und
tahren mIt iIhm von Freitag nachmittag His Samstag en WEQ Der
Leiter hilft ihnen daß KURS Anlauf FahrtUird auf den

des eIgeNnen Lebens eder(r) hat für sich Zeit darüber
nachzudenken und sich einfallen lassen Was für christlı-
che Lebensführung und Lebensdeutung Hestimmend War Die eute
ERDEN ihrer eIgeNen Geschichte VOT ott INNE

rzanien
ann erzählen SICH die eute hre Geschichte die Aaus Geschichten
besteht sind Verletzungsgeschichten unabgeschlos-
sen Sie Kommen ı irgendeiner Weise Von her
und führen Ihr hın Ihre Glaubensgeschichten außern sich g -
meindlich

Bibellesen
DIe eute lesen die Iıbel ES Ird eIN Text vorgegeben (Konfronta-
tion der Von den einzelnen eingebracht en Text der ihnen wäh-
rend der ase des Innewerdens und/oder Erzählens/Hörens g —
kommen IST (Identifikation) DIe aktuelle Situation der einzelnen eT-
hält INe biblische gläubige Benennung Der GLAUBE der sich

en gebrochen hat omm ZUT Sprache nachdem ET zuerst
INS Bewußtsein gekommen IST

Weitergehen
rst) dieser Stelle Ird gefragt Was nun iun IST WIe eller
Vor werden soll WIEe MI dem einzelnen und MIT der
Ortsgemeinde weitergehen ird Ird MI UNSs weltergehen DIe-
SeT Glaube unterDric die ange rage ob MIT UNns weitergeht

] Herkunft
INe ahrung

rıstien arbeiten ann ergiebiger DE  Il einander annehmen
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und nIC gleich Korrigierend, zielstrebig und NnIC heillos verstrickt
und zerfahren, ZUuversic  IC und NIC NMNUr deprimiert/deprimierend,
zufrieden und NIC perfektionistisch/destruktiv), Werk der Ge-
meinde, wenn SIEe zunächst sSIE selbst sein/sie selbst werden en,
und Wenn SIEe dies uch anderen zugestehen. Diese ahrung ha-
ben WIrF bel vielen Gemeindeberatungsvorgängen In der Diözese
Passau gemacht Planung, Durchführung, Bilanzierung IC gelin-
ygen NUur dann, wWenn die Beteiligten ubjekte sind Menschen VOT
Gott, In reinel verantwortlich für die gläubige Gestaltung und In-
terpretation ihres Lebens Dieses Subjekt-Sein ern niemand Urc
einen erksatz, abs-trahilert vVon den täglichen Lebens (Kirchen-)
erfahrungen, sondern MNUur Im Prozeß des Lebens selbst, eben
eigenen Leib, z.B Im GG  Q

Die Orientierung
Orientierungspun für einen GGG ist der Glaube, daß ott mIit [8-
dem Menschen ine eigene Geschichte erofine hat und SCNreIı
Wer den Grundkurs geht, Uurs auf den run seInes Lebens nimmt,

daß seine Lebensgeschichte nichts anderes Ist als Gottes
Geschichte mit ihm (Glaubensgeschichte). Bel diesem Gang aurf
den run ird einiges zugrundegehen, andererselts kann eın

run gelegt der erfahren werden. Der GGG versucht mMItzU-
helfen, da sich der Christ seinerur Dewußt ird Fr soll MM-
inen mit den anderen AauUs einer tödlichen Bewußtt- und Sprachlosig-
keit herauskommen, ben im ückgang, Im u-Grund-Gang auf S@I-
e einzigartige ur als Berufener, Gesalbter, Geheiligter.

Die Grundliegung
Grund-Lage ist das eigene en und das eigene achdenken die-
S65 Lebens, Was hier Innewerden el Davon kann NIC dispen-
siert werden. DIe ahrung eigener ur Hraucht ber iImmer den
anderen (die emeinde). Darum Ist die Erzählung, die eigener
und biblischer ahrung aus-gerichtete (und Keineswegs diffuse
Erzählung unlöslich mit dem Innewerden verknüßpftt.

H. ahrung und Hoffnungen
Erfahrungen

In der DIÖzese Passau sSIind Jjese Uurse mittlerweile eit verbreitet
ES ist UuNS, der Gruppe, die das Ganze rägt, wichtig, daß die eute,
die einen GGG beginnen, Aaus einem ÖOrt Stammen ES soll kein Aus-
NUug Ins Unverbin  iche werden, kein rellgiöÖser Wochenendtrip,
jemand seine Bekehrungsgeschichte ungefragt herumstreut, keine
Flucht VOoOTrT der als ungenügend erfahrenen pfarrlichen eallta
Hause. Mit orllieDe machen sich Pfarrgemeinderäte und erbande

mit hinzugewonnenen Interessierten auf diesen Weg
126



Fischer Grundkurs Gemeindlichen auDens

DIe eute die GGG teilnehmen sollen sich | Alltag des Lebens
egegnen Erst annn hat dieser Weg Ernsthaftigkeit ekom-
mnen

DIie unbedingte Freiheitlichkeit beim ganZzen Vorgang erschließt
das Vertrauen der kleinen euitie (der Sprachlosen) die dem
GGG geht Andererselits ird Uurc das Ortsprinzip (Heimatprinzip)
der hohe nspruc erfahren der hinter diesem Weg STe und der
für uNns mIt dem nspruc Gottes uns iun hat für die
menschliche Gestaltung der Lebensbedingungen hier und
sorgen
Aus dem Vorgang erwächnst anfanghaft Verbindlichkei DIe Grup-

ird sich wieder treffen und die des Umgangs ird auf die
alltägliche Arbeit I der emenmde abilarben und einwirken Diese
Verbindlichkeit 1äßt uch die eute her ihres auDens froh WeT-
den In UuUNsSsSeTeT ländlichen DIiözese enistie dem Dach der
Kirche eIN Gesprächsnetz das NIC eyxXklusiv sondern lle Uum(iTas-
send IST

Hoffnungen
Kırchen und Gemeinden NUur verwalten IST AL die auer Ödlich
(langweilig Oberste Hastorale Priorität omm dem Gründen Von
Gemeinden | der bestehenden Großkirche
C | der Technologie | Gewußt-wie sondern | der Theologie
I ott-wei leg di'e Zukunft der Kirche Zu iragen IST er
nach der Kirche die ott Herzen leg Vo  —_ der ET Lraumıt die
SeINenN edanken und Se1Ne!N egen entspricht
run IIches Subjekt seIner Kırche ıST Gott selbst der die Kırche
gründet indem der Menschen be ansprucht be ruft Kırche S6IMN
Im Grundkurs gelangen die Berufenen und eiligen auf den run
Ihres Lebens Iso VOT Geheimnis welches ıhr en I
run schon IST kommen SIEe VOT die rage Gott Was willst
du dal Ich tu? Was willst du dal3} WIT als Kirche sSiNnd und iun amı
dem Volk wird?
Dieses Fragen nach dem ıllen Gottes führt Pollitik,
Zur menschenwürdigen Gestaltung des Lebens
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